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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Noch stehen Igel nicht offiziell auf der Roten Liste bedrohter Tierarten. Dennoch haben die letzten Jahre den Igeln das Leben schwer gemacht, sodass ihre Population stark gesunken ist. Heiße, trockene Sommer, warme Winter und schwindende Insektenpopulationen sind nur einige der Bedrohungen, gegen die die Igel zu kämpfen haben. Dazu kommen Straßen, Raubtiere und Gartengeräte, weswegen die Tiere immer öfter unsere Hilfe brauchen.


Bestimmt haben Sie schon einmal einen Igel in der freien Natur gesehen. Aber hätten Sie gewusst, woran Sie erkennen, dass es dem Igel schlecht geht und er Hilfe braucht? Und hätten Sie im Notfall gewusst, was Sie an Erster Hilfe leisten können und an wen Sie sich hätten wenden können? Dass zum Beispiel nicht jeder Tierarzt igelkundig ist, sondern dass die meisten Tierärzte nicht wissen, wie ein Igel zu behandeln ist? Und wussten Sie, dass die gängigen Behandlungsmethoden für den Igel tödlich sind?


Diese und andere Fragen beantworte ich Ihnen in diesem Ratgeber. Er soll für Sie ein erster Einblick in die Igelpflege darstellen, damit Sie am Ende dieses Buches dazu in der Lage sind, hilfsbedürftige Igel zu erkennen, zu sichern und Erste Hilfe zu leisten. Dazu erläutere ich Ihnen, was für Tiere Igel eigentlich sind, wie sie leben, was sie fressen und wie Sie in Ihrem Garten aktive Igelhilfe leisten können. Ebenso erkläre ich Ihnen, woran Sie einen igelkundigen Tierarzt erkennen und warum manches Mal Igelstationen die bessere Wahl sein können.





Wie alles begann


Igel sind nicht unbedingt die ersten Tiere, die einem einfallen, wenn man von seinen Tieren erzählt. Meerschweinchen, Kaninchen, das ist ja normal, aber Igel?


Die erste Frage, die ich gestellt bekomme, lautet oft: „Warum pflegst du denn Igel?“


Tja, warum pflege ich Igel? Alles begann bei der Tierrettung, bei der ich während einer beruflichen Orientierungsphase als Ehrenamtliche anfing und nach kurzer Zeit meine ersten Einsätze fuhr. Es waren einige Tiere dabei, aber Igel weckten bei mir eine besondere Faszination. Dann zog kurzfristig das erste Igelbaby bei mir ein und es war um mich geschehen. Ich entdeckte meine Liebe für diese kleinen, faszinierenden Stachelritter und machte die Igelpflege zu meiner Passion.


Ich lerne immer noch viel dazu, trotz des inzwischen umfangreichen Wissens über Igel. Jeder Igel ist so individuell wie wir Menschen und jeder Igel hat andere Bedürfnisse. Und dadurch wird jeder Igel zu einer ganz eigenen Herausforderung.


Wenn Sie also auch darüber nachdenken, einen Igel aufzunehmen, kann ich Sie beruhigen. Es ist nicht so schwierig, wie es sich vielleicht anhört. Doch fangen wir ganz langsam an und beginnen ganz am Anfang: Was ist ein Igel überhaupt?





Was Sie über Igel


wissen müssen



DER EUROPÄISCHE


BRAUNBRUSTIGEL –


LEBENSRAUM UND SPEISEKARTE


Bevor Sie jedoch einen Igel aufnehmen und pflegen, müssen Sie erst wissen, was der Igel für ein Tier ist. Denn wie jedes Tier hat der Igel seine Besonderheiten und Eigenarten. Nicht nur charakterlich, sondern auch physiologisch.


In unseren Breitengraden ist der europäische Braunbrustigel (Erinaceus europaeus) heimisch. Sein Lebensraum ist der europäische Kontinent, wohingegen in Ostmittel- und Osteuropa der Nördliche Weißbrustigel heimisch ist. Beide gehören zu den Kleinohrigeln. Igel sind vor allem in der Alten Welt verbreitet, auf dem amerikanischen Kontinent hingegen kommen keine Igel vor.


Bei Igeln wird zwischen Jungigeln und Altigeln unterschieden, wobei man ab einem Alter von einem Jahr schon von Altigeln spricht. Ein Altigel erreicht eine Kopf-Rumpf-Länge von 22 bis 30 Zentimetern und ein Körpergewicht zwischen 1000 und 1500 Gramm.
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